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geht che Wochenſchan im deutſchen Reiche.

Unſer Kaiſer hat auch in der e Woche
ch des beſten Wohlſeins erfreut. Am 9. d. M. fand zurWſeier des Geburtstages des Kaiſers Alexander III. ein

es Galadiner bei den Majeſtäten ſtatt. Der Geburts
tag (10. März) ſelber iſt bekanntlich zugleich der Geburts
tag der Königin Luiſe, den die Königliche Familie in
illem Gedenken zu begehen pflegt. Wie immer, begaben

auch in dieſem Jahre beide Majeſtäten an dieſem Tage
nach Charlottenburg ins Mauſoleum.

Der Staatsrath hat am 12. dſs. Mts. ſeine Be
rathungen über das zur Frage der Börſenſteuer vor-
liegende Material begonnen es ſind ihm von der Regie
rung drei prinzipielle Fragen vorgelegt worden, deren
Heantwortung den Standpunkt des Staatsraths zu dieſer
Angelegenheit kennzeichnen wird. Dem Bundesrathe
iſt der Entwurf eines Geſetzes, betr. die Steuerver-
gütung für Zucker, zugegangen, durch welchen die jetzigenproviſoriſchen, durch das Gefet vom 7. Juli 1883 einge

führten Steuerſätze in Anbetracht der eingetretenen Zucker
triſss auf ein Jahr verlängert werden ſollen. Auch der
Entwurf einer allgemeinen Literarkonvention iſt
dem Bundesrathe zugegangen. Am 12. d. M. hielt
derſelbe eine Plenarſitzung, in welcher ſowohl die genann-
ten beiden Entwürfe, ferner der Entwurf über die Re

form der ſowie eine ganze eanderer Gegenſtände, Reichstagsbeſchlüſſe und Ausſchu
berichte auf der Tagesordnung ſtanden.

Der r hat den Reichshaushaltsetat
in dritter Leſung erledigt. Am 6. d. M. kam der Antrag
des Herrn von Kardorff und von Schorlemer zur
Verhandlung, durch welchen die Erörterung der Frage der
Einführung der Doppelwährung angeregt werden
ſollte. Der Reichstag hat denſelben indeſſen mit großer
Majorität abgelehnt. Am 9. kamen die von liberaler
Seite geſtellten Anträge betreffs der Ausführungsbeſtim
mungen zum Zollſperrgeſetze in Verhandlung. Diebeiden wo enden Sitzungen waren wiederum vorwiegend
ſocialen An elegenheiten gewidmet. Der Reichstag über-

wies am Dienstag den Antrag Ackermann (betreffend
die Einführung eines Befähigungsnachweiſes für Hand-
werksmeiſier) an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern.
Am folgenden Tage wurden die Anträge Grillenberger
und Bebel auf dehnung des Arbeiterſchutzes gleich
falls an eine Kommiſſion, und zwar an die Commiſſion,
welche bereits die anderen auf den Arbeiterſchutz bezüg-
lichen Anträge vorberäth, verwieſen. Der Däne Jung-

zog ſeinen zum zweiten Mal Antrag
etreffend die Gerichtsſprache in Landestheilen mit

nichtdeutſcher Bevölkerung zurück, nachdem ſämmtliche Red
ner des Hauſes ſich dagegen erklärt hatten. Am Donnerstag
trat der Reichstag in die zweite Berathung der Dampfer-
ſubventionsvorlage ein, die ſich am Freitag durch die
gewaltige, alle Herzen bewegende Rede des Fürſten
Bismarck auf den Gipfel ihrer hochpolitiſchen Bedeutung
erhob. Wir werden nach vorausſichtlich am heutigen
Sonnabend erfolgendem Schluß der Debatte in einer der
nächſten Nummern den Gang derſelben zuſammenfaſſen.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat ſich
vorwiegend mit der dritten Leſung des Staats-
haushaltes beſchäftigt. Hervorzuheben iſt, daß ein An-
trag des Grafen Limburg-Stirum auf Vermehrung der
Looſe der preußiſchen Landeslotterie auch diesmal mit 162
gegen 162 Stimmen vom Hauſe abgelehnt wurde.

In Braunſchweig iſt am 10. der Landtag wieder
eröffnet worden. Der Vorſitzende des Regentſchaftsrathes
erklärte, daß ſich inzwiſchen die Sachlage, betreffend die
Erbfolge im Herzogthume in keiner Weiſe geändert
habe; ob in dieſer Beziehung an anderer Stelle Schritte

eſchehen ſeien, darüber könne die Landesregierung keinetittheilungen machen. Die Aufnahme, welche dige Er

klärung fand, beweiſt ebenſo wie die ruhig abwartendeStimmung des Landes ſelbſt, daß man das Schigſal des
ſelben, ſeitdem man ſich an den Kaiſer gewandt hat, in den
beſten Händen weiß.

Jn Frankfurt a. M. tagten in der vergangenen Woche
die deutſchen Statiſtiker. Es handelte ſich u. A. darum,
a Hdalitäten für die nächſte Volkszählung feſtzu-

Politiſcher Tagesbericht.
tſches Reich.

Die Rede des Fürſten Bismarck in der geſtrigen
Freitagsſitzung des Reichstages, welche wir wegen ihrer
weltgeſchichtlichen Bedeutung im heutigen Parlamentsbericht
möglichſt ausführlich unſern Leſern mitgetheilt haben, er
Relte eine in demſelben Augenblicke ſo ergreifende Wirkung,wie ſich Augen und Ohrenzeugen eines ſolchen ne
ſhlagenden dratoriſchen Effekts ſeit vielen Jahren nicht zu

ren wiſſen. Als der Reichskanzler auf den deutſchen
ölkerfrühling zurückkam, als er von den großartigen Er

zungenſchaften von 1866 und 1870 ſprach, und der Be
für tung Raum gab, es könnte der deutſche Völkerfrühling
d eicht wieder durch den alten deutſchen Feind, den
tigen Parteigeiſt, dieſen wahren böſen Loki, der den

öden Urwähler Hödur bethöre, getödtet werden da
merkte man dem Redner die eigene perſönliche Erregung
t ſein Antlitz röthete ſich, das Blatt in ſeiner Hand
itterte, die Stimme ſchwoll unter der lautloſen Stille der

d erſammlung mächtig an. Als der Fürſt geendet, trat
ich Staatsſeccetär von Bötticher zu ihm heran und
chüttelte dein Tiefbewegten die Hand, ein wahrhaft donnern-

für die Mobiliſirung zweier
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des Beifallsgebrauſe erſcholl, auch die Tribünen wurden
von der allgemeinen Begeiſterung hingeriſſen, Bravorufen
und Händeklatſchen machten ſich unter den Zuhörern ſo
ſtark geltend, daß der Präſident dieſe un parlamentariſchen
Kundgebungen mit Räumung der Tribünen bedrohen mußte.
Unter dem Eindruck dieſer ſpontanen Ovationen verließ der
Kanzler das Haus. Aus dem begeiſterten Jubel, der die
Rede des Reichskanzlers begleitete, konnte man den feſten
Entſchluß des deutſchen Volkes heraushören, ſich ſeinen
jungen Frühling nicht durch Ränke und Schwänke heimtückiſcher Widerſacher verderben zu laſſen. Es machte einen

eigenthümlichen Eindruck, daß Windthorſt Loki dem deutſchen
Volke mit dem Schreckgeſpenſt des britiſchen Zorns drohte,
nachdem ſo eben der engliſche Premier Gladſtone im Unter-
hauſe den Segen Gottes unſerm Colonialwerk angewünſcht
hatte. (S. u. „Britiſches Reich“.)

Ausland.
Britiſches Reich. Der engliſche Kabinetsrath

am Donnerstag dauerte 2/, Stunden und beſchäftigte ſich
ausſchließlich mit der afghaniſchen Frage. Wie bereits
gemeldet, ſoll die Regierung beſchloſſen haben, ihre gegen
wärtige Stellung in der afghaniſchen Frage entſchieden
feſtzuſtellen und es ſolle eine Erklärung in dieſem Sinne
an die ruſſiſche Regierung abgeſandt worden ſein. Weiter
verlautet, daß die Rüſtungen in Jndien, welche durch
die Möglichkeit eines Krieges mit Rußland nothwendig
gemacht werden, den hauptſächlichſten Gegenſtand der Er
örterung bildeten. Die Regierung hat zwar neue, fried
liche Verficherungen ſeitens der ruſſiſchen Regierung er-
halten. Wie wenig man aber denſelben traut, zeigt der
am Fritz ergangene Befehl des Kriegsdepartements,
daß die Arſenale in Bombay und Bengalen Munition
aller Art bereit halten. ſollen Vorbereitungen

e M rmeekorps Wenn werden,
jedes in einer Stärke von 28000 Mann Jnfanterie, 8000
Mann Kavallerie und 90 Kanonen. Die Admiralität
bereitet noch 6 Transportdampfer für eventuelle Fälle
vor. General Graham iſt in Suakim eingetroffen.

Bei der Debatte im Unterhauſe über die Nachtrags-
kredite für den diplomatiſchen Dienſt erklärte Gorſt,
England ſollte kein Opfer ſcheuen, um die Sympathie
Deutſchlands zu gewinnen. Unterſtaatsſekretär Aſhley
des avouirt das Auftreten Meades in Berlin, zu dem
er nicht autoriſirt geweſen ſei. Der Premier Gladſton e ſprach

dauern darüber aus, daß die Depeſche des Reichs
kanzlers Fürſten Bismarck vom 5. Mai v. J. der Regier-
ung nicht mitgetheilt worden ſei. Sie hätte jedenfalls die
freundſchaftliche Aufmerkſamkeit gefunden, die ſie verdiene. Was
Deutſchland betreffe, ſo wünſche er (Gladſtone) in ſeiner Zu
neigung für dieſes Land hinter Niemandem zurück
zuſtehen; er könne ſich aber er Behauptung Onslow's nicht
anſchließen, daß es eiteles Bemühen für England wäre, ſeine
Stellung in Europa und den übrigen Theilen der Welt ohne
Deutſchlands Freundſchaft zu behaupten. Er ſei nicht bereit zu
ſagen, daß die Freundſchaft irgend eines Landes für England
nöthig ſei oder nöthig geweſen ſei, (Beifall) aber abgeſehen da
von, wolle er erklären, daß er hinter Keinem in der Werthſchätz
8 dieſer Freundſchaft zurückſtehe (Beifall) Er glaube, ein
Schriftwechſel über die Koloniſationspläne Deutſch-
lands würde nie ſtattgefunden haben, wenn Fürſt
Bismarck nicht wirklich geglaubt hätte, daß ſeineDepeſche vom 5. Mai v. J. der engliſchen Regierung
mitgetheilt worden ſei. Was das Koloniſirungsprojekt
Deutſchlands angehe, ſo gäbe es nur zwei Beſchränknngen, welche
die iernng demſelben auferlegt zu ſehen wünſche, erſtens
nämlich, daß Deutſchland dem Völkerrechte in ſoweit entſpreche,
daß ſeine Koloniſirungen nicht einen nominellen und illuſoriſchen
Charakter hätten, ſondern bona tide erfolgen, und zweitens, daß
Deutſchland den Geſetzen der Gerechtigkeit und Menſchlich-
keit entſpreche und die Koloniſirung mit der gehörigen
Rückſicht auf die Rechte und Intereſſen der Eingeborenen ge-
leitet werde. Ferner ſei England verpflichtet, darauf zu
ſehen, daß vernünftigen Forderungen unſerer Kolonien billige
Gerechtigkeit gewährt werde. Deutſchland habe zu prüfen,
bis zu welchem Grade es ſein Jntereſſe ſei, koloniſirende
Macht zu werden. Was England angehe, ſo dürfte es Deutſch
land hierbei nicht mit ſcheelem Auge begegnen. Man dürfe nicht
die Beſetzung des einen oder anderen Punktes in krämerhaftem
Geiſte beſprechen, um mit ſcheelem Auge das zu betrachten, was
nicht England zufiele. Er ſei der Anſicht, daß ſowohl politiſch
als auch prinzipiell kein ſchwererer Fehler ſeitens Englands ge
macht werden könne,, als ſolche Laune vorherrſchen zu
laſſen. Werde Deutſchland eine koloniſirende Macht,
ſo rufe er ihm Gottes Segen für ſeine Be-

W zu, es werde Englands Bundesfreund und
Genoſſe ſein zum Segen der Menſchheit. „Jch begrüße ſeinen
Eintritt in dieſe Thätigkeit und werde es erfreulich findeu,
daß es unſer Genoſſe in der Verbreitung des Lichtes und der
Civiliſation in weniger civiliſirten Gegenden wird. Es wird bei
dieſem Werke unſere herzlichſten und beſten Wünſche und jede Er
muthigung finden, die in unſerer Macht ſteht.“ (Lebhafter Beifall.)

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 13. März.

Der Wirkl. Geh. Ober Medizinalrath Dr. von
Frerichs iſt ſeit einigen Tagen bedenklich erkrankt, doch
konnte bereits eine erhebliche Milderung der Krankheits
erſcheinung konſtatirt werden, welche, wie die „Nordd.
Allg. Ztg.“ nach einer Berathung der behandelnden Aerzte
von Freitag Vormittag mittheilen kann, merkliche Fort
ſchritte macht. Befürchtungen werden augenblicklich gar
nicht mehr

Die Frage der Oertlichkeit der Varusſchlacht,
über deren neue Anregung durch Mommſen wir küczlich
im Feuilleton unſerer Zeitung ausführlich berichteten,
ſcheint den General-Feldmarſchall Moltke ſehr zu intereſſiren.
Der General Feld marſchall hat, wie der Magdeburger

aus Osnabrück geſchrieben wird, einen Haupt-
mann des Generalſtabes an Ort und Stelle beordert, um
Forſchungen auf dem vermeintlichen Schlachtfelde bei
Barenau-Engter vorzunehmen.

Verantwortl. Redacteur: Profeſſor Dr. O. Gerhard.
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Bei der Grubenkataſtrophe in Karwin ſind
nach dem amtlichen Berichte, 105 Bergleute umgekominen,
welche 43 Wittwen und 79 Waiſen hinterlaſſen. Zu Tage
ſind erſt einige 60 Leichen gefördert, 53 wurden am Sonn
tag Nachmittag beerdigt, Tauſende von Bergleuten aus
der Umgegend von Karwin nahmen an der ſchmerzensreichen
Trauerfeier Theil.

Wie die Alten ſungen, ſo zwitſchern die Jungen,
und ſogar die dummen Jungen. Aus Paris kommt
die Nachricht, daß dieſer Tage im Bois de Vincennes zwei
Knaben von vierzehn Jahren ein Duell nach allen Regeln
des Ehrencodex ausgefochten haben. Die Herren Väter,
ſo bemerkt ein Berliner Blatt hierzu, werden hoffentlich
das richtige Reimwort auf den „Codex“ zu findenf wiſſen.

Mit Dispens des Papſtes wird eine katholiſch
jüdiſche Trauung in Paris ſtattfinden. Der Baron
Sandor Popper von Podraghy, der älteſte Sohn des be
kannten Großinduſtriellen, hat ſich vor Jahresfriſt mit der
Komteſſe Blanche Caſtrone verlobt, der Tochter der be-
rühmten Sängerin die mit dem Grafen Caſtrone
verheirathet iſt. Die Vermählung des Paares ſtieß
jedoch auf das Ehehinderniß der Religionsverſchiedenheit“.
Die Familie Caſtrone iſt katholiſch, Herr v. Popper iſt
Jude. Beide Theile hatten Abneigung gegen einen
Religionswechſel. Vor beiläufig nun drei Vierteljahren
wandten ſich nun die Brautleute an die päpſtliche Kurie,
um den Dispens zur Abſchließung einer Miſchehe vor
dem katholiſchen Prieſter in einer katholiſchen Kirche zu
erlangen. Aus Paris erhält das „N. W. Tgbl.“ die
Nachricht, daß daſelbſt das Breve des Papſtes Leo XIII.,
welches die Vornahme dieſer Trauung geſtattet, einge
troffen ſei.

lle, den 14. März.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Der Gemeindekirchenrath und die Gemeinde-Ver-

tretung von St. Ulrich hielt vorgeſtern Nachmittag in
der „Kaiſer-Wilhelms Halle eine gemeinſame Sitzung ab.
Es wurde unter den Anweſenden der Wunſch laut, man
möge zwecks Prüfung der Kirchenrechnung eine Commiſſion,
beſtehend aus Mitgliedern des Kirchenraths und der Ge
meindevertretung, wählen, damit auch Letztere einen Ein
blick in den Gang der Geſchäfte thun kann, was ihr bis
jetzt verſagt war. Der Kirchenrath wird dieſen Antrag
jedenfalls in Erwägung ziehen und demſelben ſtattgeben.

An Stelle des verſtorbenen Oberlehreis Haring
wurde Herr Gaſthofsbeſitzer Möritz in die Gemeinde
Vertretung gewählt.

Der Ornithologiſche Central-Verein für
Sachſen und Thüringen hielt vorgeſtern Abend in
„F. Kohls Reſtaurant“ hierſelbſt eine Verſammlung ab,
in welcher über Ausſtellungsangelegenheiten geſprochen
wurde. Man beziffert den mit der Ausſtellung erzielten
Ueberſchuß auf ca. 900.4, was bei den großen Anſchaffungs
koſten der neuen Hühner und Taubenkäfige und bei den
zahlreicheren reſp. höheren Geldprämien viel ſagen will.
Eine Anzahl nicht Ausſtellungsgewinne wurde
zum Beſten der Vereinskaſſe verauktionirt. Ferner wurde
veſchloſſen, ein Dankſchreiben an Jhre Königl. Hoheit die
Frau Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen für
freundliche Uebernahme des Protektorats der Ausſtellung
zu richten und mit deſſen Abfaſſung den Vorſtand zu be
trauen.

[Handelskammer.) Für den Verkehr von
rach den ruſſiſchen Stationen Kursk tranſito der

oskau-Kursker Eiſenbahn,

Charkow der KurskCharkowAſower
TagarrogGmilowskaja (Roſtow) Eiſenbahn,
ſind mit dem I. d. Mts. neue Tarife in Kraft getreten.

Der III. communale Wahlbezirks-Verein hielt
eſtern Abend auf „Preßlers Berg“ ſeine Monatsverſamm-Gang ab, in welcher über den Verkauf von lungenſeuchenkrankem

Fleiſch geſprochen wurde. Da in einem öffentlichen Schlachte
hauſe ein von der Seuche oder überhaupt von irgend einer Krank-
heit befallenes Stück nicht geſchlachtet werden darf, ſo wäre ſchon
aus dieſem Grunde die Errichtung eines ſolchen ſehr zu wünſchen
Die PolizeiVerwaltung wir gebeten werden, bei der Königl.
Regierung um Erlaß einer Verordnung vorſtellig zu werden, die
den Verkauf von Fleiſch von lungenſeuchenkrankem Vieh verbietet.
Oder aber es muß angeordnet werden, daß ſolches Fleiſch, vom
Thierarzt geſtempelt, beim Verkauf eine Tafel führen muß, auf
welcher bemerkt iſt „von lungenſeuchenkrankem Vieh, jedoch nicht
geſundheitsſchädlich.“ Die Vertretung der hieſigen Fleiſcher
innung, ſowie Herr Dr. med. Thamhayn ſind bei der Polizei
Verwaltung bezw. der Königl. Regierung um Erlaß einer ſolchen
Verordnung bereits vorſtellig geworden; doch wäre es auch unt.wenn der Bezirteverein in dieſer n ſeinen Willen,
vielleicht in einer Petition an den Magiſtrat zwecks Abhülkfe
dieſes Uebelſtandes reſp. Herbeiführung einer ſolchen, kund gäbe.

Die Verſammlung ermächtigt den Vorſtand entſprechend zu
handeln Sodann wird in eine Beſprechung über die Kirchen
frage eingetreten und zunächſt der ſüdliche Bebauungsplan näher
beleuchtet. Jn demſelben ſind zwei Plätze vorgeſehen und zwar
der eine zu einem Marktplatz, der andere zur Errichtung öffent-
licher Gebäude z. B. Schulen. An den Bau einer Kirche zur
Entlaſtung der Glauchaiſchen Kirche hat man bei Aufſtellung
des Planes nicht gedacht daher wäre es angebracht, jetzt, ſo
lange es Zeit iſt, bei den ſtädtiſchen Behörden dieſerhalb vorſtellig
zu werden, vielleicht läßt ſich in dem Trakt noch ein hierzu ge
eigneter Platz beſtimmen. Die Verſammlung beſchließt, eine
Petition dieſerhalb an den Magiſtrat zu richten und mit der Ab-
faſſung c. derſelben den Vorſtand zu betrauen. Hierauf
wird über die Bauthätigkeit in unſerer Stadt im Allge-
meinen geſprochen und dabei hervorgehoben, daß es wünſchens-
werth ſei, eine Statiſtik über die leerſtehenden Wohnungen, ſchon
des Zuzuges von außerhalb wegen aufgeſtellt zu ſehen. Dieſe
Statiſtik kann ganz gut durch das Miethsſteuerbureau aufgeſtellt
und alle Vierteljahre veröffentlicht werden. Die Verſammlung
iſt mit dem Erlaß einer Petition an den Magiſtrat im Sinn e S.



arnen laſſen wird.

des Vorſtebenden einverſtanden und betraut auch hierin den Vor
ſtand mit den weiteren Schritten Gerügt wurde der höchſt
miſerable Zuſtand der Ludwigsſtraße, in der beladene Ge
chirre nicht, leichtere Geſchirre nur ſchwer fortkommen, ſo daß
ch der ganze Verkehr auf den ſchmalen Fußweg beſchränken

muß. Die öſtliche Seite der oberen Wörmlitzerſtraße be
ſitzt noch immer kein Trottoir, und kommt es, da eine Einigung
der Adjacenten mit dem Magiſtrat nicht herbeigeführt worden
iſt, a Prozeß Der aus der Verſammlung heraus gemachte
orſchlag, den Magiſtrat zu erſuchen, ſobald wie möglich an

dieſer Stelle Trottoir legen zu laſſen, die Koſten dafür einſtweilen
auszulegen und dann dem verlierenden Theile aufzubürden, er
ſchien der Beachtung werth. Der Vorſtand wurde beauftragt,
in dieſem Sinne beim Magiſtrat vorſtellig zu werden. Der
letzte Punkt der Tagesordnung betraf den weiteren Ausbaur Argen Belebung des bis jetzt
mehr oder weniger vernachläſſigten Südens unſerer Stadt wäre
die Anlage der brojectirten Straßenbahnlinie SteinthorMarkt-
platz-MoritzthorGlauchaHamſterthor nunmehr zu wünſchen.

Jm Bureau des Herrn Krukenber
hierſelbſt ſtand heute Vormittag 10 Uhr Termin betreffen
den freiwilligen Verkauf des zum Nachlaß der Frau
Geheimräthin Volkmann hierſelbſt gehörenden Grundſtücks,kl. Steinſtraße Nr. 9 bis zur dere durchgehend, an.

Das Beſtgebot gab Herr Bureauvorſteher Seeburg
P igſe mit 143 000 ab. Der Zuſchlag bleibt vor

ehalten.
Der Zeiger rückt, nur wenige Secunden
Und, ach, vorüber ſind Tanz, Spiel, Geſang;
Dre Thalia ſind entſchwunden,
Vorbei iſt ernſter und auch heitrer Klang.

So werden wir bald ſagen können, denn die Saiſon naht mit
Rieſenſchritten ihrem Ende, und wenn auch noch eine kurze Nach
ſaiſon kommt, ſo dürfte dieſe wohl nur das Bereich der Oper
und Operette beberrſchen; umſomehr freut es uns, daß Frl.
Farchow zu ihrem Benefize, wie bereits mitgetheilt, Wildendruchs

enonit gewählt hat und wir dadurch mit einer der intereſſan-
teſten Novitäten dieſes genialen Dichters bekannt werden. Frl.
Farchow's Verdienſte um unſere Bühne haben wir oft genug in
unſeren Kritiken anerkannt und mit Freude kommen wir heute
nochmals auf ihre einzelnen enden Leiſtungen zurück.
Wir erinnern uns, daß Frl. Farchow in der Eröffnungsvor-
n den erſten Applaus bei offener Scene bekam und ſich
omit ſofort die Zuneigung des Publikums errang, die ihr im

Laufe des Winters auch erhalten blieb. Gar manch, liebes
Blüthchen auf dem Gebiete der dramatiſchen Kunſt hat ſie uns
noch geboten. Denken wir nur an ihre Desdemona, in welcher
ſie ein herrliches Gebilde bis zum Tode ergebener echter Weib-
lichkeit ſchuf. Geradezu erſtaunlich iſt daher die Vielſeitigkeit
der ungen Künſtlerin, wenn man wiederum ihre Leiſtungen im
Luſtſpiel ſieht. Eine ſprudelnde Suada, kecker Humor und doch
Decenz find hier die Waffen, mit denen Frl. Srche den Zu
ſchauer zur wohlthuenden Heiterkeit zwingt. Jn Anerkennung
dieſes vielverſprechenden Talentes hoffen wir auch mit Beſtimmt-
heit, daß kommenden Montag das Haus am Ehrenabende vor
glih eſucht ſein wird. Den ihr zukommenden Antheil über
äßt die Benefiziantin, wie ſchon bemerkt, dem „Frauenverein für

Armen- und Krankenpflege“.
Das nächſte Walther Concert findet am nächſten

Mitt in Freybergs Garten ſtatt.
n der letzten Sitzung der Gemeinde- Ver

tretung zu Giebichenſtein wurde u. A. eine Ab-
änderung des Werther ſchen Bebauungsplanes in der vor
geſchlagenen Weiſe beſchloſſen und ein Antrag auf Ver-
legung der verlängerten Friedensſtraße über Wittekind
einer Commiſſion zur r überwiesen.

Durch Rückwärtsgehen ſtürzte die 4jährige Tochter
des Handarbeiters Le Clerx in Dölau in eine auf der
Diele ſtehende und mit heißem Waſſer Wanne,
wodurch ſich das bedauernswerthe Kind ſchwere Brand
wunden zuzog.

Der Freiconfervative Verein
für die Stadt Halle und den Saalkreis hielt am Freitag Abend
im „Roſenthal“ eine Verſammlung ab, in welcher Herr Landge
richtsdirektor Reuter zunächſt einige Mittheilungen über die be
vorftehende Bismarckfeier machte, wobei er bedauernd mittheilte,
daß die nationalliberale Partei beſchloſſen habe, von einer ge-
meinſamen Feier mit den Conſervativen abzuſehen, und daß an
dererſeits die Aufforderung des Comités für die Bismarckfeier
zu einer entſprechenden Feſtivität von Herren unterzeichnet ſei,
die fich bei der letzten Wahl entſchieden im deutſchfreiſinnigen
Sinne betheiligt hätten. Da eine ſolche Feier keine von Herzenkommende, aufrichtige ſein könne, würden die beiden conſervativen

Parteien allein am 27. März eine Feier im „Neuen Theater“

verauſtalten. eArndt über die haupiſächlichſten politiſchen Tagesfragen. Die
eiconſervative Partei wünſche, daß das bisherige Bündniß be

tehen bleibe zum Heile der gemeinſamen Sache und der eigenen
artei. Die Partei ſei heute noch, was ſie von der Zeit ihres
e an geweſen ſei. Sie ſei während des Krieges mit

8 erreich entſtanden, um eine Verſöhnung zwiſchen Krone und
olksvertretung anzubahnen und um an der Conſtituirung eines

geeinigten deutſchen Reiches mitzuarbeiten. Zu gleicher Zeit habeſich ein Theil der Oppoſitionspartei zu einer Partei umgeſchaffen,

welche unter Aufrechterhaltung der Rechte des Volkes Bismarck
bei der Aufrichtung eines geeinigten deutſchen Reiches unter
ſtützen wollte. Die beiden conſervativen Parteien wirkten mit
den Nationalliberalen zuſammen bei der Errichtung des deutſchen
Reiches und bei der Geſetzgebung, die das deutſche Reich bis
1878 getrieben hat. Indeſſen ſeien die Erfolge durch Conceſſionen
erkauft worden, welche der leitende Staatsmann an die liberale
Partei machte. Jn dieſer Zeit des Zuſammengehens der Na
tionalliberalen mit den beiden conſervativen Parteien wurden
Geſetze wirthſchaftlicher Natur gemacht, welche nachher als zu
weit gehend anerkannt wurden, darunter die über abſolute Zins
freiheit, Aktienfreihcit und die zollpolitiſchen Geſetze von 1870
1873. Trotz der Milliorden wurden die finanzpolitiſchen Ver
hältniſſe von Jahr zu Jahr ſchlechter; die liberale Aera Camp-
hauſen Delbrück arbeitete mit einer Unterbilanz, der gegenüber
die ſpäteren Fehlbeträge verſchwinden. Eine gleiche Ebbe wie
in den Reichskaſſen war im allgemeinen volkswirthſchaftlichen
Woblſtande; dieſelbe veranlaßte den Kanzler, 1878 an die Volks
vertretung mit finanzpolitiſchen Vorlagen heranzutreten, die aber
ſämmtlich abgelehnt wurden. Die allgemeine Nothlage der
Eiſeninduſtrie, Spinnereiinduſtrie, Landwirthſchaft c. zwangen
die Reichsregierung 1879, die Tariſvorlagen zu machen, welche
die nothleidenden Jnduſtrien unterſtützen ſollten gegenüber der
Ueberproduktion und der Ueberfluthung des deutſchen Marktes
zit ausländiſchen Erzeugniſſen. Damals verſagte die national
liberale Partei wiederum ihre Hilfe, wozu hinzutrat, daß die
ultramontane Partei dem Kanzler gegenüber damals eine andere
Taktik einſchlug. Wenn ſie damals für die Tarife ſtimmte, that
e es nur mit Rückſicht auf ihre Wählerſchaft. Der von un

erem Standpunkte aus beklagenswerthe Zuſtand trat ein,
aß der Kanzler den Nationalliberalen entfremdet wurde und

die Conſervativen mit dem Centrum zuſammengingen. Seit-
dem hat ſich ein Umſchwung vollzogen, indem einerſeits die Se
zeſſion eintrat, andererſeits ein Theil der nationalliberalen Par
tei einſah, daß de weniger von rechts als von links her
an die Wand gedrückt werden würde. Sie verließen ihre oppo
ſitionelle arten gegen die Politik des nationalen Schutzes und
erkannten die Nothwendigkeit an, daß von Seiten der Geſammt

eit eingetreten werden müſſe zum Schutze der nothleidenden
Klaſſen. Das Ausſcheiden der entſchieden freihändleriſchen
Elemente, das Vorwiegen ſüddeutſcher Elemente brachte es zu
Wege, daß auf den Parteitagen zu Heidelberg und Berlin die
nationalliberale Partei ſich wieder auf den Standpunkt ſtellte,
welcher ihr gemein iſt mit allen nationalen Parteien. Es ſteht
zu hoffen, daß e von der Linken auch in Zukunft nicht um

am

Demnach verbreitete ſich Herr Bergrath Dr.

Redner ging nunmehr dazu über, einigen wichtigen Tages
fragen gegenüber die Stellung ſeiner Partei zu entwickeln und
ſpricht zunächſt über die Getreidezölle. Herr Profeſſor
Conrad habe am Eingang ſeiner mr über denſelben Gegen
ſtand gehaltenen Rede auf die engliſchen Zuſtände hingewieſen,
eine Exemplificirung, welche durchaus nicht für uns paſſe, da
England in den meiſten Jnduſtrieen mehr producire als die ganze
übrige Welt. Für England ſei es eben damals vom allgemeinen
Standpunkte aus beſſer geweſen, ſich Getreide zu kaufen, als ſelbſt
herzuſtellen. Ganz anders liege das Verhältniß aber heute für
uns. Jn einer ſoeben erſchienenen Arbeit des Geh. Rathes Prof.
Dr. Kühn ſei nachgewieſen, daß es im deutſchen Reiche mehr als
8 Millionen mit dem Körnerbau beſchäftigte Perſonen giebt.
Wie wollten wir auch nur entfernt dieſe Leute in der Jnduftrie
beſchäftigen, wo dieſelbe jetzt ſchon nicht alles vorhandene
Perſonal verwerthen kann und 200,000 Leute als Vagabunden
umherlaufen, weil ſie keine Beſchäftigung finden können. Wenn
von Herrn Prof. Conrad hervorgehoben ſei, daß der Getreidezoll
nicht vom Auslande getragen werde, ſo gäbe es doch Thatſachen,
welche den Nachweis lieferten, daß wenigſtens ein Theil derſelben
jenem zur Laſt falle.
Was die Schutz alle anlange, ſo könne eine Partei, welche

dieſen Fragen gegenüber neutral bleiben zu wollen erkläre, nicht
von langer Dauer ſein. Die freiconſervative Partei müſſe ſich
jetzt voll und ganz auf den Boden des Schutzzolls ſtellen. Er
hat wenigſtens die Folge, daß er bis zu einem gewiſſen Grade
die inländiſche Production ſchützt. Ferner hat er noch die Be
deutung, daß eine Jnduſtrie, welche ein beſtimmtes Abſatzgebiet
Wer erfaßt bat dadurch erſt die Fähigkeit zum Export erhält.

ir haben die Verpflichtung, uns für den Fall unabhängig vom
Auslande zu machen, daß wir wegen Sperre unſerer Häfen von
dort keine Zufuhr erhalten können.

(Schluß folgt.

Thüringer Bezirks-Verein deutſcher Jngenieure.
Verſammlung vom 14. März in Halle.

Herr Civilingenieur Khern giebt die Anträgedes Magde-
burges Bezirksvereins bekannt, welche lauten:

Der Hauptverein wolle die Redaktion der Vereinszeitſchrift
das Gebiet der techniſchen Rechtsfragen dauernd zu

earbeiten;2. Daß jeder techniſche Schiedsgerichte errichtet,
an welche ſich die Mitglieder des Vereins deutſcher Jngenieure
oder auch Außenſtehende behufs Schlichtung techniſcher
keiten wenden können.

Der Referent, ſchließt ſich dem Antrage 1 vollkommen an,
glaubt aber bezüglich des Antrages 2 einen Beſchluß zur Sache
noch nicht empfehlen zu können, ehe nicht die Gewerbetreibenden
ſelbſt befragt werden. Herr Fabrikbeſitzer Lwowski glaubt
die dem Hauptvorftand anheim geben zu ſollen, was
auch von der W beſchloſſen wird.

Herr Stadtuhrmacher May hier macht ſodann
über Anlagen von Blitzableitern, für Gebäude allerlei Art
erläutert die Grundſätze für die Entfernung der Auffangſtangen
von einander, beſchreibt verſchiedene Leitungskabel und Auffange-
ſpitzen, von welchen er Proben und Muſter zur Beſichtigung
herumreicht und berichtet über Vorſichten und Erleichterungen
beim Controliren der Leitungen in Bezug auf ihre Leitungs-
fähigkeit und ihren Zuſtand. Nachdem noch einige Beiſpiele
von ſonderbaren Blitz wäge tret worden, berichtet Herr
Khern über eine neue Waſch maſchine für Kartoffeln
und Zuckerrüben an der Hand einer herumgereichten Zeich-
nung.Nach kurzer eerrehegs wird das Bonner Programm des

Vereins aufgeſtellt. Daſſelbe umfaßt:
1. Beſichtigung des ten auf der Saale mit

darauf folgendem Beſuch der Saalſchloß- Brauerei in Giebichen-
tein.

2. Beſuch des Braunkohlenwerkes „Walters Hoffnung“
zu Stedten.

3. Ausflug mit den Damen nach der Sachſenburg bei
Oldisleben an der Unſtrut.

14. Fahrt nach Hettſtedt, Beſuch des Platzes, wo im Jahre
1785 die erſte in Deutſchland gebaute „Feuermaſchine“ (Dampf-
maſchine) aufgeſtellt wurde und entſprechende Feierlichkeit.

Ferner brachte Herr Hammer als Mittheilung aus der
Praxis die Thatſache vor, daß ein Pumpengeſtänge aus Stahl
von beiläufig 20 em Durchmeſſer der Stangen, bei welchem ziem
lich oft Brüche vorgekommen waren, eigenthümliche magnetiſche
Erſcheinungen zeigte. Es ſtellte ſich heraus, daß nur dort,
wo an den Verbindungstheilen zwiſchen zwei mit einander ge
kuppelten Stangen Bewegungen ſtattgefunden hatten, Magnetis
mus auftrat, dort aber entſprechend den mächtigen Dimenſionen
in ganz erheblichem Maße. Dieſe Beobachtung kann möglicher
weiſe noch dahin fuhren, daß man das Auftreten von Magnetis-
mus zur Entdeckung von Fehlern in der Montage und Be-
arbeitung benutzen lernt. Die nächſte Sitzung findet am 14. April
dieſes Jahres ſtatt.

treitig

Aus dem Leſerkreiſe.
Freundliche Bitte und Anfrage.

Sollten die hieſigen Verehrer unſeres Fürſten Bismarck
ſeinen Ehrentag nicht auch durch ein äußeres Zeichen ihrer
Dankbarkeit kund thun wollen Etwa durch Grundſteinlegung
eines Bismarck-Steins und Sgrs mit Lampions? Bloß in
den Reſtaurants ſitzen und Feſtanſprachen hören c. will mir
nicht genügen. an könnte ja dieſe Feier vor oder nach der

Cyarwoche halten. P. n.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 13. bis 14. März.
Stadt Hamburg. Rendant Ratorp m. Gem a. Hattingen.

Rittergutsbeſ. Türcke a. renz i Anh. Landwirth v. Nathuſius
a. Althaldensleben. Referendar Schulze-Pelkum a. Merſeburg.
stud. jur, Wulbern a. Hannover. Die Kaufl. Peters a. Eupen,
Ottenſoſen a. Hannover, Kirchhoff a. London, Bruniſch a. Frank-
furt a M., Reichhold, Clauß u. Lemberg a. Berlin, Theile a.
Elberfeld, Menck u. Milde a. Hamburg, Gumpel a. Berlin,
Wülbern u. Langloff a. Hamburg, Recknagel a. Wickede, Bertels
mann a. Bielefeld, Hinſch a. Hamburg, Metzger a. Dortmund,
Pick a. Brünn.

Goldene Kugel. BauJnſp. Haage a. Friedrichrode. Frau
Eiling m. Sohn a. Berlin. Seecretär Hildebrandt m. Gem. a.
Wittenberg. Bank- Aſſeſſor Koſack m. Fam. a. Dresden. Bürger-
meiſter Schrecker a. n Hr. Pollender m. Gem. a.
Dresden. Chemiker v. Reichenhaller a. Kochſtedt. Apotheker
Naumann a. Dresden. Die Kaufl. Gerber a. Gera, Goldſchmidt
o. Duisburg, Fließ a. Haſenkamp a. Leipzig, Queck
a. Aachen, Kuppe a. Mühlheim, Elias a. Hannover, Mond a.
Cöln, Voigt a. Berlin, Thiele a. New York.

Stadt Dresden. Vr. Ch. Leman a. Würzburg. ChemilerDr. Huhn a. Karlsruhe. Fabrikant Menſing a. Eſchwege Sec.

Wagner a. Berlin. Lehrer Voigt a. Gallſchütz. Die Kaufl.
r a. Mannheim, Süß a. resden Laube a. Magdeburg,eefer g. Greiz, Wedell a. Berlin, Schwarz a. Naumburg,
Friedrichs a. Braunſchweig, Sauerbier a. Remſcheid, Claas a.

llrich.
Stadt Zürich. Jnſpector Fröhlich a. Dresden. Rentier

Feißkorn m. Gem. a. Berlin. Dr. med. Schuſter a. Merane.
utsbeſ. Brühl a. r Gutsbeſ. Richter a. Ockershauſen.

stud. med. Fromm a. Greifswalde. Die Kaufl. Huſters a. Dres
den, Strauß a. Magdeburg, Heinrich a. Düſſeldorf, Hotze u.
Dunker a. Berlin, Kohl u. Billert a. Antwerpen, Handorf a.
Eöln, Herrmann a. Coblenz, Blumenthal a. Berlin, Hirſchfeld
a. Crefeld, Nolle a. Deſſau, Hertig a. Coswig. t

CGoldener Ring. Lieut. Brauſe a. Dederſtedt. Die Kauft.
Berger a. rer Uhlig a. Leipzig, Albrecht a. Breslau,Maler a. Münſter, Cohn a. Berlin, Wanke a. Dresden, Sauer
a. Melſungen, Pferdemenge a. Berlin. Hempel a. Potsdam,
Schacht a. Chemnitz, Knop a. Stettin, Becker a. Eiſenach, Gold
mann a. Hamburg, Albrecht a. Breslau, Berger a. Amſterdam,
Chriſt a. Minden, Deglow a. Hannover, Engelmann a. Marbach,riedrich a. hie Gudat a. Fürth, Hollſtein a. Leipzig.

farrer Martior a. Osnabrück. Aſſeſſor Morgenſtern a. Stößen.

befeſtigt.

Preußiſcher Hof. Rechtsanwalt Hochſtein a.Rentier Berger a. Ludwigsſtadt. Bauunternehmer gen.
Güſtrow. Fabrikant Schotter a Lepien. Fabrikant Gröc a.
Liegnitz. Fabrikant Roſennow a. Prenzlan. Fabrik. Peters a.
Thorn. Jagere Bierentz a. Berlin. Gutsbeſ. Lindner a. Gößnitz
Director Kanzler a. Braunſchweig Polytechniker Engelbardt a.
Chemnir. Verwalter Schöne a. Blankenheim. Die Kauft. Jobſt
m. Gem a. Halberſtadt, Mertig a. Leipzig, Woltmann a. Viele
feld, Zeiner a. Dortmund, Petzold a. Münſter.

v ien d ne looſon zweien der ge rlichſten Ratenlooſe-Händ-ler, dem „Bankier“ A. Strötzel und ſeinem Sligöieſgen
dem „Bankier“ Ferdinand Schulz iſt jetzt Berlin befreit worden.
Nachdem Strötzel eine ſechswöchige Gefängnißſtrafe wegen Ver
anſtaltung unerlaubter Lotterieen verbüßt hatte, und inzwiſchen
gegen ihn in Folge einer Reihe von Anzeigen über verübte Be
trügereien, indem er von ihm ſelbſt h r B u auf
Prämienlooſe als die Originallooſe ſelbſt ausgegeben reſp. hatte
ausgeben laſſen, ein Strafverfahren wegen Betruges eingeleitetworden war, hat er mit ſeiner Familie Berlin verlaſſen Man
vermuthet, daß Strötzel 8 der Schweiz gegangen ſei. Sein
Schlafburſche, Ferdinanz Schulz, war Anfangs als Agent de
Strößzel thätig; er etablirte ſpäter ein eigenes Geſchäft, indem er
vorwiegend in der Provinz die von ihm ausgeſtellten Bezu
en auf Prämienlooſe als Originallooſe g. Auf dieſen
S bezeichnete er ſein Geſchäft als „Bankhaus Ferdinand Schulz, Berlin auch machte er in einer Anmerkung eine

Kunden aufmerkſam, ihre Ratenſendungen an ihn, mit Rückſicht
auf die Vielſeitigkeit ſeines Geſchäfts und die große l ſeiner
Bureaus, an die „Hauptkaſſe des Bankhauſes Ferd. Schulz zuadreſſiren. Schulz verbüßt jetzt am Plötzenſee eine einjährige
Gefängnißſtrafe wegen Betruges, inzwiſchen ſind en ihn in
verſchiedenen Städten, in welchen er ſeine Looſe abgeſetzt hatte,
neue Strafverfahren wegen Betruges eingeleitet worden, welche
ihn vorausſichtlich für Jahre hinaus unſchädlich machen werden.

Heſchäfts Kalender.
Breslauer Wechsler-Bk. Generalverſammlung am 11. April e.
in Breslau.

Chemiſche Fabrik Oranienburg, Aetien- Geſellſchaft. General
verſgnm, am 8. April er., Nachmittags 4 Uhr, in Berlin.
Aectlien Geſellſchaft Kaſſeler Stadteiſenbahn. Außerordent

liche Generalverſammlung am 31. März er. in Kaſſel.
Actien- Geſellſchaft Thermalbad Werne. Generalverſamm-

lung am 30. März er. in Münſter.
Verein Deutſcher Verſicherungs-Beamten. Generalverſamm-

lung am 28. März er., Abends S Uhr, in Berlin.
Pommerſche frage chaft, F. Jvers. General

verſammlung am 30. März er. in Stettin.
Geraer Handels und Creditbank. Generalverſammlung am

1. April in Gera.
eutſche Jute-Spinnerei und Weberei in Meißen. Gene

ralverſammlung am 31. März in Meißen.
Braunſchweigiſche Bank. Generalverſammlung am 26. März

in Braunſchweig.

Oberlauſitzer Bank in Zittau. Dividende pro 1884 6 pEt.Vereinsbank in ürnberg. Dividende pro 1884 7 en
Stettiner Straßeneiſenbahn-Geſellſch. Dividende pro 1884

10 pro Div.-Sch.
v rer evane in Lübeck. Dividende vro 1884 16,50 pro

Jtternationale Bank in Luxemburg. Dividende pro 188
7 pCt. vom 1. April ab zahlbar.

Deutſche Hypothekenbank (Act. Geſellſch.), Berlin. Die
am 1. et fälligen Coupons, der 4 und Sprozentigen
Pfandbriefe werden ſchon vom 16. März an eingelöſt.

Bayeriſche Handelsbank. Die am 1. April e. fälligen Cou
pons der 4 und 4/2 prozent. Pfandbriefe werden ſchon am
15. März eingelöſt.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Vörſe.

Berlin, den 14. März 1885.
4 Preußiſche Conſols 104, Discontog 803

MainzLudwigshafener Stamm-Actien 108,60. 49 Gold
rente 81,60. 49, An ſiſche Anleihe v. 1880 81,60. Oeſterr. Franz

Oeſterr. Credit-Actien 514, Tenden,:Staatsbahn 506 50.

Berliner Getreide- Börſe.
feſteſt.

Weizen (gelber) AprilMai 177, Jnli-Auguſt 175. feſt.Roggen April-Moi 147,50 JuniJnli o JnliAuguft 15050.
matt.

Gerſte loco 125—185.
April-Mai 143,50.

piritus loco 42,70. April-Mai 43,30. Juli-Augnſt 45,86
flau.

Rüböl loco 50 20. April-Mai 50, September- Oktober 53,10

Telegraphiſche Depeſche
Berlin den 14. März 12 Uhr 5 Minuten

Mittags. Aus Petersburg wird geſchrieben: Das
„Journal de St. Petersbourg“ begreift nicht die große
Erregung von der Londoner Börſe nach jüngſten Erklärungen
Gladſtones. Welcher Art auch die Schwierigkeiten an
dieſer delikaten Frage über die Abgrenzung in fernen
Gegenden angeſichts widerſprechender Jnanſpruchnahme
ſeien ſo dauern die Verhandlungen mit feſtem Be
ſtreben und mit feſter Ueberzeugung zu praktiſcher, ſolider,
dauerhafter Löſung zu gelangen, fort, welche den Frieden
in jenen Gegenden und die guten beiderſeitigen Beziehungen

Die Befürchtungen find nur durch Börſenſpiel
erklärbar. Das Journal weiſt auch auf die Erregung an
der Berliner Börſe hin, wo man abſurde Geſchichten, wie
die Blokade baltiſcher Häfen erzählte.

Berlin, den 14. März, 2 Uhr 29 Minuten
Nachm. Aus Petersburg mird gemeldet: Börſen-
gerüchten über die Gefahr eines Konflikts
zwiſchen England und Rußland entgegentretend
ſchreibt die deutſche „Petersburger Zeitung“:
Nach Anſicht eines wohlunterrichteten Mit-
arbeiters iſt die Gefahr ſchon dadurch abge
ſchwächt, daß weder das Londoner noch das
Petersburger Kabinet der afghaniſchen Grenz-
regulirungsfrage einen europäiſchen Charakter
beigelegt, ſondern dieſelbe für eine rein lokalee alte Dem General Komaroff ſind die
trengſten Weiſungen zugegangen jeder aggreſſiven Bewegung ſich u enthalten, jeden Zu-

ſammenſtoß mit den Afghanen zu vermeiden.
ſeinen Einfluß auf die Turkmenen möglichſt
dahin geltend zu machen, daß alle Konflikte mit
den Afghanen vermieden werden. Die von der
Londoner Pall-Mall-Gazette gemeldete jüngſte
Vorwärtsbewegung einer ruſſiſchen Vorpoſten-
abtheilung ſei unrichtig.

Paris, 13. März. Der wegen des thätlichen An
riffs auf den Redacteur des „Cri du peuple“ angeklagtePolizei Commiſſar Ballerich iſt heute von den Geſchwore

nen freigeſprochen worden. Der Gouverneur von Cochin
china telegraphirt, daß in Cambodga vollkommene Ruhe
S ie Banden des Sivotha ſeien zerftreut, ſein erſter

nführer getödtet.
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F. W. Lichtenstein,

Neuheiten
cderstoffen Damen-Mänteln
sind im grossartigester Aue wwahI eingetroffen

Grosse Ulrichstrasse 35.

n m m o mCarl Riesel's 36. Geſellſchaftsreiſe
Ganz Italien u Riviera

ab Berlin am 6. April, 48 Tage, M. 1450; ohne Riviera 42I M. 1200. (Alles in Allem.) Pfingſtreiſe, 16 Tage,
22. Mai, nach den ſchönſten Punkten der Schweiz und Ober
Italiens M. 4Programm gratis in Carl Riesel's Reiſe-Contor,

Berlän, Central-Hotel. [3082i e

J AufrufDie Unterzeichneten haben ſich vereinigt, um den

70. Geburtstag des Fürſten Bismarck
durch ein

allgemeines Bürgerfest
zu feiern, welches im Stadtschützenhause

am 1. April d. Js. Abends 8 Uhr
abgehalten werden ſoll. Der Preis des dabei ſtattfindenden Abend-
eſſens iſt auf 1 Mk. 50 Pfg. p. Couv. feſtgeſetzt. Die Weine werden
ohne Aufſchlag zu Geſellſchaftspreiſen geliefert. Die muſikaliſchen Vor
träge werden von dem StadtMuſikcorps und hervorragenden Geſanges-n aus hieſigen Männergeſangvereinen ausgefühet. Dies Feſt, zu
welchem die Bürgerſchaft hiermit freundlichſt eingeladen wird, ſoll ſich
von jeder einſeitigen Partei Tendenz fernhalten und einen rein patri-
otiſchen Charakter tragen. Nähere Mittheilungen über die Auslegung

Verbreitung der TheilnehmerLiſten folgen.
alle, den 14. März 1885.

Dr. Ackermann, Profeſſor und Rektor der Univerſität. Apelt,
Stadtverordneter. Bänſch, General-Agent. Braune, Geh. Poſt-
rath und Ober Poſtdirektor. Colla, Stadtverordneter. Dehne,
Commerzienrath. Dönitz, Stadtverordneter. A. Drechsler, Kauf
mann. Gneiſt, Regierungsrath a. D. und Stadtverordneten
Vorſteher. Göcking, Juſtizrath. Gruneberg, Stadtverordneter.
Dr. Günther, Real-Gymnaſiallehrer. Herzfeld, Juſtizrath. Frei
e von der Heyden-Rynſch, Geh. Oberbergrath und Berg-
hauptmann. Keſſel, Regierungs und Baurath. Kobert, Fabrikant.
von Köthen, General Major a. D. Kuhlow, Direktor. Kuliſch,
Direktor des Halle'ſchen Bankvereins. Lutze, Stadtverordneter.
Reſſe, Hotelbeſitzer. Oehmicke, Fleiſchermeiſter. Riedel, Ma-
ſchinenfabrikant. Schneider, Bürgermeiſter. Dr. Schrader, Geh.
Regierungsrath und Univerſitäts-Curator. H. Schulze, Stadiver-
ordneter. Staude, Oberbürgermeiſter. Steckner, Stadt und
Commerzienrath. Stengel, Architekt. von Voß, Geh. Regierungs-
rath. Werther, Stadt- und Commerzienrath. G. Wieſert,

Malermeiſter. [3120In dem Concursperfahren
iber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft

Bergmann Schlee
werde ich im Auftrage des Concursverwalters am

Sonnabend den 21. März
Feſt 3 Uhr auf dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 32 in

eine Anzahl Wagen
(Jagd-, Preſch-, Rüſt, Roll, Handwagen) und Schlitten,

en varthie Montagekiſten, Holzböcke 2c.,
äu große Anzaht landwirthſchaftlicher Maſchinen
(Drill, Dreſch, HäckſelMaſchinen, Göpel c.) gegen Baarzahlung meiſt

bietend verſteigern. [3113Füß II er. Gerichtsvollzieher in Halle a. S.

Die landwirthſchaftliche Ausſtellung

zu Merseburgift noch Montag den 16. d. Mts.
dem Publikum geöffnet. 3111Der Vorstand des Baueru- Vereins Nerseburg.

Voritz Restaurant Ia 40

Händler und Wiederverkäufer
Brillen, Pincenez, Puppen und Spielwaaren finden die billigſte Einkaufs
quelle bei

En gros L. Brockmann,
Berlin W., 97. Leipzigerſtraße.

Speziell empfehle: Talmi Uhrketten in 100 verſchiedenen Muſtern
neueſter Façons, Dizd. von 3.50 an, Groß 35 Panzerketten mit Patent-
haken Dtzd. 4 Groß 42 ſowie alle feineren und feinſten Sorten zu

r ferner verkaufe auffallend billig Partien ſortirter Talmiketten,
dutzendweis auf Cartons, pro Dizd. 4 und 10,50 echte Nickelketten G

00Metall) Dtzd. ſortirt 18 (Werth 30 -4 old feuervergoldet,

Export.

Panzer- Uhrketten mit Dukaten

von echtem Gold nicht zu unterſcheiden. 5 Jahre ſchriftliche Garantie. Das
Beſte und Beliebteſte von allen Ketten. Herrrenketten mit Patenthaken, Dtzd.
44 Damenketten m. Quaſte, Dizd. 30 und 40 .4. Dieſe Ketten werden von

e das Stück mit 5 und 6 inſeriet und an Private maſſenhaft
verkauft. Talmi- Medaillons Colliers, Armbänder, Nadeln, Ringe e.
Brillen, Finger Lederwaaren, Stahl-Uhrketten, Meerſchaumſpitzen, echtSolinger Meſſer und Gabeln, Taſchenmeſſer, Eß und Meſſer und
Gabeln in echt Argentin (China-Silber), echt Neuſilber, echt Britannia c. zu
ſtaunenswerth billigen Preiſen.

Cravatten und Shlipſe in großer Auswahl. Anknöpfer von 50 pro
Dtzd. an. Hochfeinſte Atlas-Doppelweſten, Ditzd. 4 50 ebenſo hellſeidene
Kaiſerweſten, Dizd. 450. Spazierſtöcke ungemein billig ſpeziell hoch-
feine polirte Stutzerſtöcke, Dtzd. 3 50 Perlbambos, Dsd. 4.4 50
ſortirte Natur-Krückenſtöcke, Dtzd. 450, echt Weichſel mit Verzierung, Dtzd.
3 .4 50 Hochfeine Stöcke, unzerbrechlich, mit Stahleinlage Dtzd. 6.
Kinderſtöcke Dtzd. 90 Echt Solinger Taſchenmeſſer, enorme Partien,
ſortirt, auf eleganten Karten pro Dizd. 3,20, 4 und 6,50, ebenſo Scheeren,

2,40 und 4,00 unter der Hälfte des ſonſtigen Verkaufspreiſes.Dizd
Schmuckſachen in echt engl. Jet, Silber und Bernſtein; echte Bernſtein

ſchn re Dizd. 6 echte Corallenſchnüre Dizd 2,60. Partien in neueſten
Schmuckſachen Pariſer u. Wiener Genre; ſpeziell ſortirte Vroches pro Dtzd.
70 2 4 und 8 -4 in reizender Waare. Hochfeine Patent Pincenez
u. Brillen in feinſten Criſtall-Gläſern Dizd. 4,50 .4. Groß 48,00. Partie
Gummihoſenträger, prachtvoll ſchöne Waare mit Dorn Dtzd. 4, mit
Patentſchnalle Dtzd. 430. Partie Badethermometer in Hopgeſtellen 30 emlang Dizd. 6,50; Parthie Shlipsnadeln, ſortirt Dtzd. 1.4 u. 2,50, das Doppelte
werth. Partie Frage ſortirt pro Dizd. 1 ſind 3 werth.Antiſeptiſche Schutzſchwämme, ſowie Gummiartikel in größter Ans-
wahl billig! Prima bunte Gummibälle in hochfeinſter Malerei, wobei
Landſchaften. Nur ganz neue friſche Waare

I 2 2 4 65090 1,12 1,35 1,69 1,97 2,30 3,11 363 133 5 47 689 7,67
Meine complete Preisliſte wird jedem gratis und franco geſandt.

Halle, Montag d. I6. März [685, Abends 6 Uhr
im Saale des Volksschulgebäudes

IV. (letzter) Kamnmermusik-Abend
des Leipziger Gewandhaus-Quartetts.

Programm: Maydn, Quartett G. Beethoven, Quartett Cismoll.
Sehumann, Quartett Adur.

Billets zu nummerirten Plätzen à 2 50 un nicht
nummerirten à 2 Mk. sind in der Musikalienhandlung von H.
Karmrodt, Barfüsserstr. 19, zu haben. (2907

„„Mofjäſger“s.
Sonntag großes

i Pröäbschoppen-Concert
bei freiem Entrée. Nachmittag
Familien- Concert

von der ganzen Capelle des Herrn Halle. Entrée 25 H.

Abends: Grosses Concert.
Jn ſämmtlichen Räumen Ausſchank des ſo beliebten Ranch-

fuss' ſchen Rockbieres, von früh 9 Uhr an
Speckkuchen. [3089

Zum Besten der Ialleschen Waisenstiſtung.

lala-Volocipodon-Gostünn Roitfögt

des Halle'schen Bicycle-Olub
unter freundlicher W des Velocipeden-Club Bernburg e.

am Sonnabend, d. 28. März a. C. Abends 8 Uhr
in den feſtlich decorirten Räumen des „Hoſjäger“.

u den einzelnen Nummern des gewählten, mit Ernſt und Scherz

für Bijouterie-, Galanterie-, Kurz und Lederwaaren Cravatten Shlipſe,
rn
die höchſten Preiſe

Zur Beachtung.
Für getragene Kleidungsſtäcke,

Winterüberzieher, ge-
rauchte Stiefeln u. ſ. w. zahlt ſtets

[3067

C. Buchhol,
Markt Nr. 26, im roth. Thurm l Tr.

Oelfarben
zum Streichen fertig

Wasserfarben,
fussbodenglanzlack,

Pinsel,
empfiehlt die Drogenhandlung von

II. A. Scheidelwitz,
70. Geiſt-Straße 70.
Frische Holländ.
Frische grosse

Helgolünderr eWilh. Schubert.
Feinſten

Astrachaner Cariar,
Fliessendfetten

geräucherten Rheinlaehs,
Lüneburger

Riesen-Neunaugen,
Stralsunder Bratheringe,

Frisches Birkwild,
X.
X

(Austorn

Frischen Waldmeister,
Aal in Gelée

empfing

Wilh. Schubert,
gr. Stei- u. gr. Ulrichs

ſtraßen-Ecke.

Familien- Nachrichten.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere heut ſtattgehabte eheliche

Verbindung beehren wir uns er-
gebenſt anzuzeigen. 3124

München, 12. März 1885.
Landrath Wentzel u. Frau

geb. Jachmannmn.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr

entſchlief ſanft und uner
wartet nach kurzem Leiden
in dem Herrn unſere theure
Mutter, Schwieger u. Groß-
mutter
Juliane MHeinharcd

geb. Oelicker
im 58. Lebensjahre, für uns
viel zu früh.

Dies allen Freunden und
Bekannten zur Nachricht mit
der Bitte um ſtilles Beileid

Lieskau,
deu 13. März 1885.

Die trauernden Hinter
bliebenen.

Die Beerdigung findet
Dienstag den 17. März Nach-
mittag ſtatt. [3099

Todes- Anzeige.
Statt besonderer Meldung.

Geſtern Abend halb acht
Uhr entſchlief unerwartet am
Herzſchlag unſre gute Mutter
und Schwiegermutterabwechſelnden reichhaltigen Programms wird die Geſammt Capelle des

gert coneertiren.
Eintrittskarten à 2 .4, für Kinder unter 14 Jahren à 1 ſind

zu entnehmen bei den Herren D. Weddy, Leipzigerſtr. 85,
Heute Sonntag Tanzkränzchen Alf 4 Uhr.

Hand werker-Meister- Verein
Mittwoch den 18. März Abends 7 Uhr

Markt.
Billet- Verkauf an der Kaſſe findet nicht ſtatt.Grosses Concert W im Reuen Theater

wozu ergebenſt einladet Der [3095 Der Vorſtand.

36. Füfſilier- Regiments unter Leitung ihres Capellmeiſters O. Wie-

UhlIäg, untere Leipzigerſtr. und Stein brecher Jasper,
(3102

Frau Pastor Mathis
geb. Stemmler

im 70. Lebensjahre.
Wir bitten um ſtille Theil

nahme. [3051Brehna, den 13. März 1885.
Die Hinterbliebenen.



F. Mennicke, Halle, Leipz. Str. 100.
Eingang der Frühjahrs-Neuheiten:

Regen-Fläntel in neuesten Modestoſfen,

Stoffen, elegant ausgeführt.

Mimalay a.

den und Kinder vorräthig

angefertigt.

wajuqnng uog bupbhurg (pybr

Pianino
wenig gebraucht, ſehr ſchön im
Ton, mit ganzen Eiſen-Rahm, ſehr S

Jaquettes uncl Visites ſowohl in einfachen Geure als auch in
hocheleganten Seüclen- und Sammet-Brocatstoffen.

Sämmtliche Sachen ſind, ſoweit thunlich, in jeder Größe, auch für Conſirmman
und werden Beſtellungen nach Maaß

in eigener Arbeitsſtube unter Garantie für
e guten Sitz und Facon S

Tricot-Taillen in jeder Größe und Farbe
in nur Prima Qualität.

S
billig zu verkaufen oder zu ver 27miethen. [3069 W n h g hBarfüßerſtr. 10. W 0 III MNec e

doppelt lin. Tafel, empfehlen wir unser reichbaltiges, mit dem NeuestenSchieferit V versehenesSchieferwetze und S iefer ift S i Ifür nur 30 Pkennige; S Gar III 4äSer L
1 doppelt lin. Tafel m. Ecbeſchlag, J Weſen erème,n en vijt pratziſchem Wedel Deutschen, Schweizer, Englischen und FPranzösischen Fabrikats 2

verſchluß,
1 Schwamm, 1 Schieferwetze und

Schieferſtifte
kür nur 60 klennige bei

zu bnligsten Preisen.

Aeltere Muster und Rester werden zu bedeutend
herabgesetzten Preisen aus verkauft. De

i Hont]d, en 39, S.[2749

Pierfarben und S
Stofffarben

in allen Nuancen empfiehlt für Wie-
derverkäufer und im Ginzagen sehr

billig [2748Awin Hentze ecuneſte 39.,

Huth Co.
gr. Steinstrasse 8. W

WW

S

Halleſche Stadt-. vhite Gesangbücher
e in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden
Struenſee- empfiehlt zu billigsten Preiſen
Albin Hentze, 39 Schmeerstr. 39

e oò0-e-= e e et ò,e, e

Schultornister Schultaschen
eigenes Fabrikat.

Reive-
Taschen.

a/S. 1881. [3084HMandl-, Damen UVmhängetaschen, Portemon-
prämiirt Halle a

naiües, Tresors, Cig.-Etnäs, Albums etc. empfiehlt
H. Krasemann, Schmeerſtr. 30,

Fabrik u. Lager v. Reiſeeff. u. Lederwaaren.

Pogtstr 9. K. Ranzenhofer Pogtgtr. 9.,
empfiehlt den Eingang von Nenheiten in

S W alen r a envom einfachen, mittleren bis hocheleganten Geure
bei bekannter billiger Preisſtellung.

Fiserne Garten-Möbel,früheres Juventar des Reſtaurant zum Prinzen éaru“,
beſtehend in eiſernen Tiſchen und Stühlen 2c., r ſehr greiswerth
zum Verkauf im Gaſthof zur goldenen Krone am Bahnhofe.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Otto Rahm, Bahnhof Wei
ßeufels und C. Rummeol, am am Bahnhof 6, Halle a/S. [3109

Zu Gartenanlagen äen
Harzer Gartenkies, h ehe Wert
BReetbestecker, Beetziegel, diverſe Façons.
Rlomentöpfe, bunt gemuſterte.
Tuffestein, verſteinertes Molz ete. [(3118

Otto Westphal Filiale, Grirereee)
Pianino wenigt ebraucht, ſehr ſchön im Ton, mit ganzen Eiſen-Rahm.,ſehr b Alig zu verkaufen oder zu vermiethen

3069 Barfüsserstrasse 10.

[3116

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Havelock-. Pellerinen- und Paletot-Facon, halb- und ganz ſchließend.
Promenaden-FlIäntel, Bolnmans, Pelerinen und

Taletot-Tacons, in beſonders aparten Piqué-, Foulé- und Damafſé-

g Rad und Brunnen-Fläntel äüm Stoſf und
S Solide feſte Preiſe!

3066

Iuteris- Stadt Paeater

Montag den 16. März 1885
Benefiz

für Frl. Lülli Farchow
und zum Beſten des hieſigen
Frauen- Vereins für Armen und

Krankenpflege [3122
Prolog

von Hans Wittenberg,
geſprochen von Frl. Farchow.

Neues Theater.
Heute Sonntag

Abends von 8 Uhr an

Concert
ausgeführt von der Kapelle des

Königl. Magdeb. Füſ.-Rgts. Nr. 36.
O. Wiegert, Capellmeiſter.

[3097

Saalschlosshrauore

Giebichenstein.
Heute Sonntag

Nachmittags von 3/, Uhr an

Concert,
ausgeführt von der Capelle des

Kgl. Magd. Füſ.-Regts. Nr. 36.
Entrée à Perſon 30 3096

o. Wiegert, Capellmeiſter.
Hotel u. Café David.

Neuer Saal.
Sonntag, den 15. Märg

und folgende I 3038
Tyroler NationabGoneert

von der rühmlichſt bekannten und
beliebten Jodler- u. ConcertSän
ger- Geſellſchaft J. Hinter-
waldner aus Junsbruck.

Anfang 8 Uhr.
Programm an der Kaſſe.

Entr6e 50

M. Schiott,
pract. Zahnitßt

W Eeiſtſtr.Sprechſtunde e
Sonntag 8-—12. [489
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